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Landesverband Nordrhein
Bezirk Rhein-Erft-Kreis
Ortsgruppe Frechen e.V.

Geschéftsstelle

Stralle des 17. Juni 18 b
50226 Frechen

Telefon: 02234 273331
E-Mail: info@frechen.dirg.de
Internet: frechen.dlrg.de

Mai 2026

EINLADUNG

zur Ortsgruppentagung (Mitgliederversammlung) 2026
der DLRG Ortsgruppe Frechen e.V.

Liebe Mitglieder,
liebe Eltern der jugendlichen Mitglieder,

gemal § 16 unserer Satzung, in der Fassung vom 06. Mai 2008, laden wir Sie herzlich zur der
Ortsgruppentagung (Mitgliederversammlung) 2026 der DLRG Ortsgruppe Frechen e.V. ein.
Auch wenn Sie selbst kein Mitglied sind, diirfen Sie im Interesse Ihres Kindes teilnehmen.

Termin: Freitag, 19. Juni 2026, Beginn 19:00 Uhr

Ort: Pfarrheim St. Audomar
Othmarstralte 3 — 50226 Frechen

Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab 16 Jahren. Antrage zur Ortsgruppentagung missen entsprechend
§ 17 der Satzung bis zum 5. Juni 2026 in der Geschéftsstelle eingegangen sein. Familien erhalten aus
Kostengriinden nur eine Einladung zugeschickt.

Eingegangene Antrage werden auf unserer Homepage bereitgestellt (https://frechen.dirg.de) und kénnen
Uber den QR-Code abgerufen werden.

Mit kameradschaftlichen GriiRen

gez. Arezou Heuser
Leiterin der Gliederung

Kreissparkasse Kéin Rechtsform: eingetragener Verein (e.V.) Die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft
IBAN: DE07 3705 0299 0141 0082 17 Amtsgericht: Kéin VR 100473 ist Spitzenverband im Deutschen

BIC: COKSDE 33XXX Vertretungsberechtigung gemag § 26 BGB Olympischen Sportbund (DOSB), Mitglied im
Volksbank Rhein-Erft-KoIn eG Vorsitzende Arezou Heuser Deutschen Paritatischen Wohlfahrtsverband,
IBAN: DE36 3706 2365 0700 3860 15 Stv. Vorsitzender André Flichsel in Deutschen Spendenrat, Mitglied der

BIC: GENODE D1FHH SteuerNr.: 224/5788/0745 International Life Saving Federation (ILS) und

der ILS-Europe.



Tagesordnung

Ortsgruppentagung (Mitgliederversammlung) am 19. Juni 2026

der DLRG Ortsgruppe Frechen e.V.

10.

11.

12.

13.

Eroffnung und Begrifung

Regularien
2.1 Mitteilung zu der Protokollfiihrung
2.2 Feststellung der ordnungsgemafen Einladung
2.3 Feststellung der Anwesenheit und Stimmberechtigung
2.4 Feststellung der Beschlussfahigkeit
2.5 Feststellung der Tagesordnung

Protokoll der Ortsgruppentagung vom 19.12.2025

Berichte mit anschlieliender Aussprache
4.1 Berichte der Ressorts
4.2 Bericht der Geschaftsfiihrung
4.3 Bericht der Schatzmeisterei
4.4 Bericht der Ortsgruppenleitung

Finanzen und Revisoren
5.1 Vorlage Jahreskassenabschluss 2024 mit Aussprache
5.2 Vorlage Jahreskassenabschluss 2025 mit Aussprache
5.3 Bericht der Revisoren

Entlastung
6.1 Entlastung der Schatzmeisterei
6.2 Entlastung des Vorstandes

Grulworte der Gaste

Nachwahlen
8.1 Nachwahl des Schatzmeisters

Wirtschafts- und Haushaltsplan 2026
9.1 Satzung zum Wirtschafts- und Haushaltsplan 2026, Beratung und
Abstimmung
9.2 Wirtschafts- und Haushaltsplan 2026, Beratung und Abstimmung

Antrége: Beratung und Beschlussfassung
10.1 Antrag auf Anderung der Satzung
10.2 Antrag Anderung der Mitgliedsbeitrage ab 01.01.2027

Ehrungen fur langjahrige Mitgliedschaften

Auswirkung der aktuellen Haushaltslage der Stadt Frechen auf unsere Vereinsarbeit

Verschiedenes



Eingang

17, Juni 2025

DLRG 0G Frechene.v.

DLRG Ortsgruppe Frechen eV,  StaGe des 17 Juni18b 50226 Frechen

DLRG Ortsgruppe Frechen e.V.

Deutsche Lebens-Rettungs-
Ortsgruppentagung Gesellschaft

Landesverband Nordrhein
Bezirk Rhein-Erft-Kreis
Ortsgruppe Frechen e.V.

dftsstalle

Antrag att Satzungséinderung

Dienstag, 17. Juni 2025

Liebe Kamerainnen,
liebe Kameraden,

der Vorstand der DLRG Ortsgruppe Frechen e.V. beantragt die Anderung der Satzung zur nachsten
Ortsgruppentagung.

Begrundung:
Die Anpassung der Satzung erfolgte am 05.06.2008

Folgende Anderungen sind u.a. erforderlich:

- Anderung der Zusammensetzung des Vorstandes sowie Korrektur der Namensnennung
Offentlichkeitsarbeit in Verbandskommunikation

- Einflhren der Moglichkeit Sitzungen auch Digital abzahlten zu kénnen.

Die Synopse sowie die Satzung liegen dem Antrag bei.

dré Adams Arezou Heuser
eschaftsfihrer Leiterin der Ortsgruppe

Rechtsform: singetragener Varsin (s V)
Amtsgericht: Kdin VR 100473
Vertretungsberachtigung gemig §26 BGB
Vorsitzende Arezou Heuser

uchsai
n Pfliger




Es handelt sich um eine Gegenlberstellung, sofern sich keine Anderungen gegeniiber der
vorherigen Version ergeben haben, ist die alte Fassung sowie die neue Fassung nicht aufgefthrt.
o Entfatten
e Hinzugeflgt
e Uberarbeitet / Geandert
e Unklar

®  Anmerkungen

Satzung

der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft Ortsgruppe Frechen e.V.

Zur Klarstellung

Im Folgenden werden mit Amtern oder Aufgaben betraute Personen aus Griinden der
Ubersichtlichkeit und Kiirze der Darstellung und damit einer leichteren Verstéandlichkeit nur in
der mannlichen Form bezeichnet. Hierdurch soll keine Bevorzugung von Mannern und keine
Diskriminierung von Frauen oder anderen Geschlechtsidentitaten zum Ausdruck kommen. Die
DLRG bekennt sich ausdricklich zur Vielfalt. Die fur die Ortsgruppe handelnden Personen
fihren ihre Amts- oder Funktionsbezeichnung in der jeweils flir sie geltenden
geschlechtsspezifischen Form.

Alte Fassung Neue Fassung

§ 1 Name und Sitz § 1 Name und Sitz

(4) Die Ortsgruppe kommt ihren Aufgaben (4} Die Ortsgruppe kommt ihren Aufgaben
im Gebiet der Stadt Frechen nach. e T
Daruber hinaus unterstiutzt sie andere Baruber-hinaus-unterstitztsie-andere
Gliederungen der DLRG auf deren Gliederungen-derBLRG-auf-deren
Anforderung. Anforderung-
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Alte Fassung

Neue Fassung

§ 2 Zweck

(1) Die vordringliche Aufgabe der
Ortsgruppe ist die Schaffung und Férderung
aller Einrichtungen und MaRnahmen, die
der Bekampfung des Ertrinkungstodes
dienen.

(3) Eine weitere, bedeutende Aufgabe der
Ortsgruppe ist die Jugendarbeit und
die Nachwuchsférderung.

(4) Zu den Aufgaben gehéren auch die
6 Zusammenarbeit mit in- und

auslandischen Behorden und
Organisationen.

§ 2 Zweck

(1) Die vordringliche Aufgabe der
Ortsgruppe ist die Schaffung und Férderung
aller Einrichtungen und MaRnahmen, die
der Bekampfung des Ertrinkungstodes
dienen (Férderung der Rettung aus
Lebensgefahr).

(3) Weitere, bedeutende Aufgaben der
Ortsgruppe sind die Jugendarbeit und die
Nachwuchsférderung.

(4) Zu den Aufgaben gehdéren auch die

6. Integration und Forderung von
Menschen mit Behinderung im
Rahmen der Arbeit der DLRG,

7. Zusammenarbeit mit in- und
auslandischen Behérden und
Organisationen.

(5) " Die Ortsgruppe vertritt die Grundsatze
religidser und weltanschaulicher Toleranz
sowie der Uberparteilichkeit. 2 Sie tritt
rassistischen, verfassungs- und
fremdenfeindlichen Bestrebungen
entschieden entgegen.

§ 3 Tatigkeitszentren

1 Die Ortsgruppe kann zur Erfullung ihrer
Aufgaben zweckdienliche
Tatigkeitszentren, insbesondere flr
Ausbildung, Wasserrettungsdienste und
Katastrophenschutz einrichten. 2 Die
Leitung kann einem Beauftragten oder
einem Ausschuss Ubertragen werden.
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Alte Fassung

Neue Fassung

§ 4 Gemeinnitzigkeit und Mittelverwendung
(1) 1 Die Ortsgruppe ist eine selbstéandige
Organisation der DLRG. 2 Sie verfolgt
ausschlie3lich und unmittelbar
gemeinnutzige Zwecke im Sinne des
Abschnitts

~Steuerbeglinstigte Zwecke" der
Abgabenordnung. 2 Sie ist selbstlos tatig
und

verfolgt nicht in erster Linie
eigenwirtschaftliche Zwecke.

(2) 1 Mittel der Ortsgruppe durfen nur far
satzungsgemale Zwecke verwendet
werden. 2 Die Mitglieder erhalten keine
Zuwendungen aus Mitteln der
Ortsgruppe. ® Die Ortsgruppe darf
niemandem Kosten erstatten, die ihrem
Zweck

fremd sind, oder unverhaltnismaRig hohe
Vergltungen gewahren.

(3) 1 Die Mitarbeit ist grundsatzlich
ehrenamtlich. 2 Mitarbeiter der Ortsgruppe
haben Anspruch auf Erstattung ihrer fir die
Ortsgruppe entstandenen

Aufwendungen gemal § 670 des
Burgerlichen Gesetzbuches.

§ 3 Gemeinnutzigkeit und Mittelverwendung
(1) ' Die Ortsgruppe ist eine selbstandige
Organisation innerhalb des Gesamtvereins
DLRG. 2 Sie verfolgt ausschlieBlich und
unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im
Sinne des Abschnitts ,Steuerbeglinstigte
Zwecke® der Abgabenordnung. 3 Sie ist
selbstlos tatig und verfolgt nicht in erster
Linie eigenwirtschaftliche Zwecke und
arbeitet grundsatzlich ehrenamtlich mit
freiwilligen Helfern.

(2) " Mittel der Ortsgruppe drfen nur flr
satzungsgemale Zwecke verwendet
werden. 2 Die Mitglieder erhalten in ihrer
Eigenschaft als Mitglieder keine
Zuwendungen aus Mitteln der Ortsgruppe. 3
Die Ortsgruppe darf niemanden durch
Ausgaben, die seinem Zweck fremd sind,
beglnstigen oder unverhaltnismafig hohe
Vergltungen gewahren.

(3) Die-Mi L szl
ehrenamtlich—' Mitarbeiter der Ortsgruppe

haben Anspruch auf Erstattung ihrer fir die
Ortsgruppe entstandenen Aufwendungen
gemal § 670 des Burgerlichen
Gesetzbuches, soweit diese Ublich,
angemessen und durch
Vorstandsbeschllsse beauftragt und
eingerdumt wurden. 2 Naheres regelt die
Wirtschaftsordnung.

§ 5 Aufnahme

1 Mitglieder der Ortsgruppe kdnnen
naturliche und juristische Personen des
privaten und 6ffentlichen Rechts werden. 2
Sie erkennen mit ihrem

Aufnahmeantrag diese Satzung, die
Satzungen des Bezirkes, des
Landesverbandes und der DLRG sowie die
geltenden Ordnungen, Anweisungen

und Richtlinien (§ 41) an und Gbernehmen
alle sich daraus ergebenden Rechte

und Pflichten. * Mit ihrer Aufnahme
erwerben sie gleichzeitig die Mitgliedschaft
des Bezirkes, des Landesverbandes und
der DLRG.

§ 4 Aufnahme

' Mitglieder der Ortsgruppe kdnnen
natlrliche und juristische Personen des
privaten und &ffentlichen Rechts werden. 2
Sie erkennen mit ihrem Aufnahmeantrag
diese Satzung, die Satzungen des Bezirks,
des Landesverbandes und der DLRG sowie
die geltenden Ordnungen, Anweisungen
und Richtlinien (§ 40) an und Gbernehmen
alle sich daraus ergebenden Rechte und
Pflichten. 2 Mit ihrer Aufnahme erwerben sie
gleichzeitig die Mitgliedschaft des Bezirks,
des Landesverbandes und der DLRG.
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Alte Fassung

Neue Fassung

§ 6 Ausilibung der Rechte

(1) 1 Die Mitglieder Uben ihre Rechte in der
Ortsgruppe aus. 2 Sie werden in den
Ubergeordneten Gliederungen durch die
daflir von den jeweils zustandigen
Organen gewahlten Delegierten vertreten.

(2) Die Auslibung der Mitgliedsrechte ist
davon abhangig, dass der geschuldete
Beitrag mindestens fur das
vorangegangene Jahr gezahlt worden ist.

§ 5 Auslibung der Rechte und Delegierte
(1) ' Die Mitglieder tben ihre Rechte in der
Ortsgruppe aus. 2 Sie werden in den
Ubergeordneten Gliederungen durch die
daflir von der Ortsgruppentagung
gewahlten Delegierten vertreten.

(2) Die Auslibung der Mitgliedsrechte ist
davon abhangig, dass die falligen Beitrage
bezahlt sind und entgegenstehende
Entscheidungen des Schiedsgerichts nicht
vorliegen.

§ 7 Stimmrecht

§ 6 Stimmrecht (innaltlich unverandert)

§ 8 Beitrage, Aufnahmegebiihren und
Umlagen

(1) ' Die Mitglieder haben die von der
Ortsgruppentagung festgelegten
Jahresbeitrage, Aufnahmegebiihren und
Umlagen zu leisten. 2 Diese beinhalten
die Anteile der Ubergeordneten
Gliederungen. ® Der Mitgliedsbeitrag wird

zum 31. Januar des jeweiligen Jahres fallig.

4 Die weiteren Falligkeiten legt die
Ortsgruppentagung fest.

§ 7 Beitrage, Aufnahmeentgelte und
Umlagen

(1) ' Die Mitglieder haben die von der
Ortsgruppentagung festgelegten
Jahresbeitrage, Aufnahmeentgelte und
Umlagen zu leisten. 2 Diese beinhalten die
Anteile der Gbergeordneten Gliederungen. 3
Mitgliedsbeitrage werden zum 31. Januar
des jeweiligen Jahres fallig. 4 Die weiteren
Falligkeiten legt die Ortsgruppentagung
fest.

§ 9 Haftung bei eigenmachtigen
Handlungen

' Durch eigenméachtige Handlungen eines
Mitglieds werden die DLRG und ihre
Gliederungen nicht verpflichtet. 2 Flr
Schaden haftet der Handelnde personlich.

§ 8 Haftung bei eigenmachtigen
Handlungen

' Durch eigenmachtige Handlungen eines
Mitglieds werden die DLRG, der
Landesverband, der Bezirk und die
Ortsgruppe nicht verpflichtet. 2 Fir Schaden
haftet der Handelnde persoénlich.
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Alte Fassung

Neue Fassung

§ 10 Beendigung der Mitgliedschaft
(1) Die Mitgliedschaft endet durch Tod,
Austritt, Streichung oder Ausschluss.

(2) 1 Die Austrittserklarung eines Mitgliedes
kann nur mit Wirkung zum 31.

Dezember des Jahres erklart werden. 2 Die
Erklarung muss der Ortsgruppe

spatestens zum 30. November des Jahres
schriftlich zugegangen sein.

(4) Den Ausschluss aus der DLRG regelt
die Schieds- und Ehrengerichtsordnung
der DLRG.

(5) Endet die Mitgliedschaft, so hat der
Ausscheidende das in seinem Besitz
befindliche Eigentum der DLRG oder ihrer
Gliederungen unverziglich
zurtickzugeben. Fir eventuelle Schaden
aus verspateter Riickgabe haftet der
Ausscheidende.

§ 9 Beendigung der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft endet in allen
Gliederungsebenen durch Tod, Austritt,
Streichung, personlichen Ausschluss oder
Ausschluss der Ortsgruppe.

(2) ' Die Austrittserklarung eines Mitglieds
kann nur mit-Wirkenrg-zum 31. Dezember
des Jahres erklart werden. 2 Die Erklarung
muss der Ortsgruppe spatestens zum 30.
November des Jahres schriftlich
zugegangen sein.

(4) ' Den personlichen Ausschluss aus der
DLRG regelt § 25. 2Den Ausschluss der
Ortsgruppe regelt § 11 Absatz 4 der
Satzung des Landesverbandes.

(5) "Endet die Mitgliedschaft, so ist das im
Besitz befindliche DLRG-Eigentum
zurlckzugeben. Fareventuelle-Schaden

. Rilckaabe haftet d
Ausscheidende: 2 Scheidet ein Mitglied aus
einer Funktion aus, hat es die in seinem
Besitz befindlichen Unterlagen unverziglich
an die entsprechende Gliederung
abzugeben.

§ 10 Einbindung in den Gesamtverein
DLRG und Gliederung der Ortsgruppe

(1) ' Die Ortsgruppe ist an die Satzungen
samtlicher ihr Ubergeordneter Gliederungen
gebunden. 2 Sie muss die sich aus diesen
Satzungen ergebenden Verpflichtungen
erfillen. 3 Sie ist ferner verpflichtet, die auf
der Satzung der DLRG beruhenden
Ordnungen sowie die Beschllsse von
Organen und Gremien der Ubergeordneten
Gliederungen umzusetzen. 4 Die Ortsgruppe
richtet ihr ganzes Tun und Handeln im
Sinne dieser bundesweiten Organisation an
Satzung und Leitsatzen der DLRG aus.

(2) ' Die Ortsgruppe kann zweckdienliche
Tatigkeitszentren, insbesondere fur
Ausbildung, Wasserrettungsdienste und
Katastrophenschutz einrichten. 2 Die
Leitung kann einem Beauftragten oder
einem Ausschuss Ubertragen werden.
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Alte Fassung

Neue Fassung

§ 11 DLRG-Jugend

(3) Inhalt und Form der Jugendarbeit
vollziehen sich nach einer Jugendordnung,
die vom Ortsgruppenjugendtag beschlossen
wird und der Zustimmung der
Ortsgruppentagung und des
Bezirksjugendvorstandes bedarf.

(4) 1 Im Ortsgruppenjugendvorstand ist der
Ortsgruppenvorstand durch zwei

seiner Mitglieder vertreten. 2 Im
Ortsgruppenvorstand wird der
Ortsgruppenjugendvorstand entsprechend §
19 vertreten.

§ 11 DLRG-Jugend
(3) Aufbau und Gliederung der Jugend
entsprechen der der Ortsgruppe.

(4) Inhalt und Form der Jugendarbeit
vollziehen sich nach einer Jugendordnung,
die vom Ortsgruppenjugendtag beschlossen
wird und der Zustimmung der
Ortsgruppentagung, des
Bezirksjugendvorstandes und des
Landesjugendvorstandes bedarf.

(5) " Im Ortsgruppenvorstand hat der
Ortsgruppenjugendvorstand Sitz und
Stimme. 2 Die Anzahl der Sitze wird durch
die Satzung bestimmt. 3 Der
Ortsgruppenvorstand hat im
Ortsgruppenjugendvorstand im gleichen
Mafe Sitz und Stimme wie der
Ortsgruppenjugendvorstand im
Ortsgruppenvorstand.
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Alte Fassung

Neue Fassung

§ 12 Zustandigkeit
(1) ' Die Ortsgruppentagung ist als oberstes
Organ die Vertretung der Mitglieder der
Ortsgruppe. 2 Sie gibt die Richtlinien flr die
Tatigkeit und behandelt grundsatzliche
Angelegenheiten der Ortsgruppe. 3
Insbesondere ist sie zustandig fir
1. die Entgegennahme der Berichte des
Ortsgruppenvorstandes sowie der
Revisoren,
2. Wahlen
a) der Mitglieder des
Ortsgruppenvorstandes,
b) der stellvertretenden Mitglieder des
Ortsgruppenvorstandes,
c) der Delegierten und Ersatzdelegierten
zur Bezirkstagung,
d) zweier Revisoren und zweier
Stellvertreter,

3. Kenntnisnahme der Wahlen zum
Ortsgruppenjugendvorstand,

4. Entlastung des Ortsgruppenvorstandes,
5. Festlegung von Beitragsanteilen,
Umlagen und deren Falligkeiten,

6. Genehmigung des Jahresabschlusses,
7. Genehmigung der Haushaltssatzung und
des Haushaltsplanes,

8. Beschlussfassung Uber ihr vorgelegte
Antrage,

9. Satzungsanderungen.

(2) Die Ortsgruppentagung ist offentlich.

§ 12 Zustandigkeit

(1) ' Die Ortsgruppentagung ist als oberstes

Organ die Vertretung der Mitglieder der

Ortsgruppe. 2 Sie gibt die Richtlinien flr die

Tatigkeit und behandelt grundsatzliche

Angelegenheiten der Ortsgruppe. 3

Insbesondere ist sie zustandig fur

1. die Entgegennahme der Berichte des
Vorstandes sowie der Revisoren,

2. Wahlen
a) der Mitglieder des Vorstandes,

b) der stellvertretenden Mitglieder des
Vorstandes,

c) der Mitglieder des Schiedsgerichts,

d) der Delegierten und
Ersatzdelegierten zur
Bezirkstagung,

e) zweier Revisoren und zweier
Stellvertreter,

3. vorzeitige Amtsenthebung von
Mitgliedern und stellvertretenden
Mitgliedern des Vorstandes gemal § 21
Satz 3,

4. Kenntnisnahme der Wahlen zum
Ortsgruppenjugendvorstand,

5. Entlastung des Vorstandes,

6. Festsetzung von Beitragen, die die
Mitglieder ab dem Folgejahr bis zu
einer Neufestsetzung an die Ortsgruppe
zu entrichten haben, sowie von zeitlich
begrenzten und zweckgebundenen
Umlagen bis zur Hohe eines halben
Beitrages und der jeweiligen
Zahlungsmodalitaten,

7. Genehmigung des Jahresabschlusses,

8. Genehmigung der Haushaltssatzung
und des Haushaltsplanes,

9. Beschlussfassung Uber ihr vorgelegte
Antrage,

10. Satzungsanderungen.

(2) Die Ortsgruppentagung ist offentlich.

§ 13 Zusammensetzung

(2) Den Vorsitz in der Ortsgruppentagung
fuhrt der Leiter der Ortsgruppe oder

einer seiner Stellvertreter. Der Leiter der
Ortsgruppe kann auch ein anderes

Mitglied des Ortsgruppenvorstandes mit der
Versammlungsleitung beauftragen.

§ 13 Zusammensetzung

(2) Den Vorsitz in der Ortsgruppentagung
fuhrt der Leiter der Ortsgruppe oder sein
Stellvertreter. Der Leiter der Ortsgruppe
kann auch ein anderes Mitglied des
Vorstands mit der Verhandlungsleitung
beauftragen.
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Alte Fassung

Neue Fassung

§ 14 Stimmrecht
Jeder Stimmberechtigte (siehe § 6 Absatz 2
und § 7) hat eine Stimme.

§ 14 Stimm- und Rederecht
(1) Jeder Stimmberechtigte (siehe § 5
Absatz 2 und § 6) hat eine Stimme.

(2) Bei der Ortsgruppentagung haben aulder
deren Mitgliedern auch der Vorsitzende des
Schiedsgerichts und die Revisoren
Rederecht.

§ 15 Zusammentreten

' Die Ortsgruppentagung tritt jahrlich
mindestens einmal zusammen, ferner als
aulerordentliche Ortsgruppentagung auf
Beschluss des Ortsgruppenvorstandes
oder auf Antrag von funf Prozent der
stimmberechtigten Mitglieder der
Ortsgruppe. ? Sollen bei einer
aulderordentlichen Ortsgruppentagung
Neuwahlen erfolgen, obwohl noch ein
gewahlter Ortsgruppenvorstand im Amt ist,
bedarf das eines Antrages von mindestens
zehn Prozent der stimmberechtigten
Mitglieder der Ortsgruppe.

§ 15 Zusammentreten

' Die Ortsgruppentagung tritt jahrlich
mindestens einmal zusammen, ferner als
auferordentliche Ortsgruppentagung auf
Beschluss des Vorstandes oder auf Antrag
von funf Prozent der stimmberechtigten
Mitglieder der Ortsgruppe. 2 Sollen bei einer
aulerordentlichen Ortsgruppentagung
Neuwahlen erfolgen, obwohl noch ein
gewahlter Vorstand im Amt ist, bedarf das
eines Antrags von mindestens zehn Prozent

der stimmberechtigten Mitglieder der
Ortsgruppe.

§ 16 Einberufung

(1) Zur Ortsgruppentagung muss der Leiter
der Ortsgruppe mindestens einen

Monat vorher die Mitglieder der Ortsgruppe
einladen.

(2) Fur eine aullerordentliche
Ortsgruppentagung betragt die
Einladungsfrist zwei Wochen.

§ 16 Einberufung
(1) Zur Ortsgruppentagung muss der Leiter
der Ortsgruppe mindestens einen Monat

vorher die Mitglieder-derOrtsgruppe

einladen.

(2) Fur eine aullerordentliche
Ortsgruppentagung betragt die Ladungsfrist
zwei Wochen.

§ 17 Antrage

(2) Antragsberechtigt sind der
Ortsgruppenvorstand und alle
stimmberechtigten Mitglieder der
Ortsgruppe.

§ 17 Antrage

(2) Antragsberechtigt sind der Vorstand und
alle stimmberechtigten Mitglieder der
Ortsgruppe.

§ 18 Aufgaben

1 Der Ortsgruppenvorstand leitet die
Ortsgruppe im Rahmen dieser Satzung und
ist fur die Geschaftsfihrung verantwortlich. 2
Ihm obliegt insbesondere die

Ausflhrung der Beschlisse der
Ortsgruppentagung sowie der Organe und
Gremien der Ubergeordneten Gliederungen.

§ 18 Aufgaben

' Der Ortsgruppenvorstand leitet die
Ortsgruppe im Rahmen dieser Satzung und
ist fir die Geschaftsfihrung verantwortlich. 2
Ihm obliegt insbesondere die Ausflihrung
der Beschlisse der Ortsgruppentagung
sowie der Organe und Gremien der
Ubergeordneten Gliederungen. 3 Darliber
hinaus hat er die fUr ihn verbindlichen
Beschlisse der Organe tbergeordneter
Gliederungen umzusetzen.
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Füchsel, Andre
Überall wird Vorstand verwendet, nur hier Ortsgruppenvorstand - übersehen?


Alte Fassung

Neue Fassung

§ 19 Zusammensetzung

(1) Den Ortsgruppenvorstand bilden:

1. Leiter der Ortsgruppe,

2. bis zu zwei stellvertretende Leiter der
Ortsgruppe,

3. Geschaftsfilhrer,

4. Schatzmeister,

5. Leiter Ausbildung,

6. Leiter Einsatz,

7. Leiter der Offentlichkeitsarbeit,
8. Vorsitzender des
Ortsgruppenjugendvorstandes oder ein von
ihm bestimmtes

anderes Mitglied des
Ortsgruppenjugendvorstandes,
9. ein weiteres Mitglied des
Ortsgruppenjugendvorstandes.

(2) Sofern kein nach der
Ortsgruppenjugendordnung gewahlter
Ortsgruppenjugendvorstand besteht, gehort
ein Beisitzer mit dem

Aufgabengebiet ,Aufbau der DLRG-Jugend
in der Ortsgruppe® zum
Ortsgruppenvorstand.

(3) Fur die Vorstandsmitglieder nach Absatz
1 Nr. 3 bis 7 und Absatz 2 kénnen
Stellvertreter gewahlt werden.

(4) 1 Leiter der Ortsgruppe und
stellvertretende Leiter der Ortsgruppe
kénnen

nicht gleichzeitig die Funktion des
Schatzmeisters ausiiben. 2 Im Ubrigen
kénnen

jedoch einzelne Vorstandsfunktionen in
Personalunion besetzt werden.

§ 19 Zusammensetzung

(1) Den Vorstand bilden

1. der Leiter der Ortsgruppe,

2. bis zu zwei stellvertretende Leiter der
Crtsgruppe,

3. Geschaftsfuhrer, der entfallen kann,
wenn keine eigene
Mitgliederverwaltung besteht oder wenn
ein hauptamtlicher Geschaftsfuhrer tatig
ist,

4. Schatzmeister,

5. Leiter Ausbildung,

6. Leiter Einsatz,

8. zwei Vertreter des
Ortsgruppenjugendvorstandes geman §
12 Absatz 5, bei Fehlen eines
Ortsgruppenjugendvorstandes ein
Beisitzer mit dem Aufgabengebiet
~Aufbau der DLRG-Jugend in der
Ortsgruppe®.

[Dariiber hinaus kénnen folgende weitere

Vorstandsdmter in der Satzung normiert werden:

Ortsgruppensarzt, Leiter Verbandskommunikation,
Justiziar, Beisitzer]

L

(2) Far die Vorstandsmitglieder nach Absatz
1 Nr. 3 bis 6 und-Absatz2-kdnnen
Stellvertreter gewahlt werden.

(3) * Leiter der Ortsgruppe und
stellvertretender Leiter der Ortsgruppe
kénnen nicht gleichzeitig die Funktion des
Schatzmeisters austiben. 2 Im Ubrigen
kdénnen jedoch einzelne
Vorstandsfunktionen in Personalunion
besetzt werden.
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Füchsel, Andre
Bleibt es bei bis zu zwei Stellvertretern? Weiter unten ist das explizit auf nur einen geändert wurden. Das passt nicht. 

Füchsel, Andre
Wieso haben wir die Verbandskommunikation nicht direkt mit aufgenommen? 


Alte Fassung

Neue Fassung

§ 21 Amtszeit

' Der Vorstand wird fiir die Dauer von drei
Jahren gewahlt. > Die Amtszeit der in §

19 Absatz 1 unter Nummer 1 bis 7 und
Absatz 2 aufgefiihrten Vorstandsmitglieder
sowie die Stellvertreter nach § 19 Absatz 3
beginnt mit der Annahme der Wahl und
endet mit der Feststellung des Ergebnisses
der Neuwahl fiir das entsprechende Amt,
spatestens jedoch mit dem Abschluss des
Tagesordnungspunktes ,Wahlen®.

§ 21 Amtszeit

'Die in § 19 Absatz 1 unter Nummer 1 bis 6
aufgeflhrten Vorstandsmitglieder sowie die
Stellvertreter nach § 19 Absatz 2 werden fiir
die Dauer von drei Jahren gewahlt. 2 Die
Amtszeit beginnt mit der Annahme der Wahl
und endet mit der Feststellung des
Ergebnisses der Neuwahl fiir das
entsprechende Amt, spatestens jedoch mit
dem Abschluss des Tagesordnungspunktes
,Wahlen“. 3 AuRerdem endet die Amtszeit
eines der in § 19 Absatz 1 unter Nummer 1
bis 6 aufgefuhrten Vorstandsmitglieder oder
eines Stellvertreters nach § 19 Absatz 2
vorzeitig im Zeitpunkt des Verlustes der
Mitgliedschaft in der Ortsgruppe, durch
Rucktritt oder durch Amtsenthebung auf
Beschluss der Ortsgruppentagung mit einer
Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden
Stimmberechtigten.

§ 22 Geschéftsverteilung und
geschaftsfihrender Vorstand

(2) " Es kann ein geschaftsfihrender
Vorstand gebildet werden. 2 Seine
Zusammensetzung und seine Aufgaben
bestimmt der Ortsgruppenvorstand.

§ 22 Geschéftsverteilung und
geschaftsfihrender Vorstand

(2) ' Es kann ein geschéaftsfiihrender
Vorstand gebildet werden. ? Seine
Zusammensetzung und seine Aufgaben
bestimmt der Vorstand.

§ 23 Beauftragte

" Fir bestimmte Arbeitsgebiete kann der
Ortsgruppenvorstand Beauftragte

berufen. 2 lnre Amtszeit endet mit Ablauf der
Amtszeit des Ortsgruppenvorstandes oder

§ 23 Beauftragte

" Fir bestimmte Arbeitsgebiete kann der
Vorstand Beauftragte berufen. 2 Ihre
Amtszeit endet mit Ablauf der Amtszeit des
Vorstands oder durch Beschluss des

durch Beschluss des Ortsgruppenvorstands.
Ortsgruppenvorstandes.

§ 24 Antrage §24-Antrage

(1) Antrage an den Ortsgruppenvorstand {(H-Antrage-an-den-Orisgruppenvorstand
missen spatestens zum mussen-spatestens—zum
Versammlungsbeginn vorliegen. Memormamlunesboginn e dicoons

(2) Antragsberechtigt sind alle (2HAntragshereehtigtsind-alle
stimmberechtigten Mitglieder der stimmberechtigten-Mitgleder-der
Ortsgruppe. Ortsgruppe-
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Füchsel, Andre
Vorstand, nicht Ortsgruppenvorstand


Alte Fassung

Neue Fassung

§ 25 Wahrnehmung

Die Aufgaben des Schieds- und
Ehrengerichts fur die Ortsgruppe nimmt das
Schieds- und Ehrengericht der nachst
héheren Gliederung, die lber ein solches
Gericht verfugt, wahr.

§ 24 Einsetzung

(1) " Es kann fir den Bereich der
Ortsgruppe ein Schiedsgericht gewahlt
werden. 2 Die Besetzung regeln die Satzung
der DLRG und die Schiedsordnung der
DLRG.

(2) Die Amtszeit der Mitglieder des
Schiedsgerichts entspricht der Wahlperiode
des Vorstands.

(3) Besteht kein ordnungsgemal besetztes
Schiedsgericht, so tritt an seine Stelle das
Schiedsgericht der nachst hoheren
Gliederung, die Uber ein solches Gericht
verfugt.

(4) ' Sollte kein Schiedsgericht gebildet
werden, kann mit einfacher Mehrheit der
Ortsgruppentagung ein DLRG-Mitglied
eingesetzt werden, um in
kameradschaftlicher Weise etwaige
Unstimmigkeiten und
Auseinandersetzungen auch ohne formales
Verfahren zu schlichten (Schiedsstelle). 2
Die Mitglieder verpflichten sich, vor
Anrufung des Schiedsgerichtes alle
Streitigkeiten dieser Schiedsstelle schriftlich
vorzutragen. 3 Das hierflr eingesetzte
Mitglied kann in Abstimmung mit dem
Ortsgruppenvorstand bis zu zwei weitere
Schiedsleute nach eigener Wahl berufen,
um die Schlichtung vorzubereiten und
vorzunehmen. 4 Die von den Streitigkeiten
betroffenen Mitglieder verpflichten sich, an
den von der Schiedsstelle zu
bestimmenden Schlichtungsgesprachen
teilzunehmen; gegebenenfalls konnen auch
mehrere Schlichtungsgesprache
durchgefiihrt werden. ® Werden die
Streitigkeiten beigelegt, sind die
entsprechenden Vereinbarungen schriftlich
niederzulegen und bei der Schiedsstelle zu
verwahren. 8 Halt die Schiedsstelle die
Schlichtung fiir gescheitert, teilt sie dies den
betroffenen Mitgliedern schriftlich mit und
verweist sie auf den von der
Schiedsordnung vorgesehenen Rechtsweg.
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Alte Fassung

Neue Fassung

§ 26 Aufgaben und Verfahren

' Die Aufgaben des Schieds- und
Ehrengerichts ergeben sich aus § 38 der
Satzung der DLRG, §§ 31, 32 der Satzung
des Landesverbandes Nordrhein e.V.

und § 3 der Schieds- und
Ehrengerichtsordnung der DLRG. 2 Die
Zustandigkeit des Schieds- und
Ehrengerichts sowie die Verfahrensordnung
regelt die Schieds- und
Ehrengerichtsordnung der DLRG.

§ 25 Aufgaben und Verfahren

' Die Aufgaben des Schiedsgerichts und
Ehrengerichts ergeben sich aus § 38 der
Satzung der DLRG, §§ 31, 32 der Satzung
des Landesverbandes Nordrhein e.V. und §
3 der Schiedsordnung uréd

Ehrengerichtsordnung der DLRG. 2 Die
Zustandigkeit des Schiedsgerichts und

Ehrengerichts sowie die Verfahrensordnung
regelt die Schiedsordnung und

Ehrengerichtsordnung der DLRG.

§ 27 Bildung von Ausschlissen

§ 26 Bildung von Ausschlissen
(inhaltlich unveréndert)

§ 28 Geschéftsjahr
Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 27 Geschéftsjahr
Geschaftsjahr ist auf allen Ebenen das
Kalenderjahr.

§ 29 Einladungen

(1) ' Einladungen zu den Versammlungen
der Organe missen grundsatzlich
schriftlich erfolgen und mussen die
vorgesehene Tagesordnung enthalten. 2
Das Original der Einladung muss vom
Einladenden unterzeichnet sein. 3 Die
Ubersendung an die Einzuladenden kann
auch auf elektronischem Wege

erfolgen.

(2) Abweichend von Absatz 1 kann die
Einladung zu einer Vorstandssitzung in
Eilfallen auch durch telefonische
Benachrichtigung der Einzuladenden
erfolgen.

(3) Die Frist fur die Einladung betragt —
soweit nicht in § 16 anderes
vorgeschrieben ist — auler in den Fallen
des Absatzes 2 mindestens eine
Woche. Zur Fristwahrung genlgt die
fristgerechte Absendung.

(5) Zu Beginn einer jeden Versammlung ist
die Ordnungsmaligkeit der
Einladung festzustellen.

§ 28 Einladungen

(1) ' Einladungen zu den Versammlungen
der Organe mussen grundsatzlich in
Textform (schriftlich oder auf elektronischem
Weg) erfolgen und die vorgesehene
Tagesordnung enthalten. 2 Das Original der
Einladung muss vom Einladenden
unterzeichnet sein. Bie
Hhomondingandic BEazuladondonlenn
auch-auf-elektronischem-Wege

(2) Zur Ortsgruppentagung kann auch unter
Angabe der Tagesordnung durch
Veroffentlichung in dem Presseorgan

[genaue Bezeichnung erforderlich] eingeladen
werden.

(3) Abweichend von Absatz 1 kann die
Einladung zu einer Vorstandssitzung in
Eilféllen auch durch telefonische
Benachrichtigung der Einzuladenden
erfolgen.

(4) Die Frist fur die Einladung betragt —
soweit nicht in § 16 anderes vorgeschrieben
ist — aulder in den Fallen des Absatzes 3
mindestens eine Woche. Fir die
Fristwahrung genugt die fristgerechte
Absendung oder — im Falle des Absatz 2 —
die Veroffentlichung in dem bezeichneten
Presseorgan.

(5) Zu Beginn einer jeden Versammlung ist
die Ordnungsmabigkeit der Einladung
festzustellen.
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§ 28a Durchflihrung von virtuellen
Versammlungen

(1) "Versammlungen der Organe kénnen
auch virtuell, insbesondere als
Videokonferenz aller Organmitglieder oder
als Kombination einer Prasenzversammlung
mit virtueller Teilnahme einzelner
Organmitglieder (hybride Versammlung),
durchgeflhrt werden, wenn dies nach
Entscheidung des Einladenden
zweckdienlich ist und innerhalb der
Einladungsfrist zur virtuellen Durchflhrung
eingeladen wird. 2Der technische Zugang
zu einer dazu erforderlichen Plattform ist
durch die Ortsgruppe fur alle
Organmitglieder sicherzustellen. 3 Die
Organmitglieder sind daflir verantwortlich,
dass dieser Zugang mit eigenen
technischen Einrichtungen genutzt werden
kann. #Als virtuelle Versammlung
eingeladene Versammlungen sind als
Prasenzversammlung durchzuflhren, wenn
ein Viertel der stimmberechtigten Mitglieder
des Organs der Durchflihrung einer
virtuellen Versammlung widerspricht. >Der
Widerspruch ist spatestens eine Woche vor
dem Versammlungstermin in Textform
(schriftlich oder auf elektronischem Weg)
einzureichen. 8 Die Prasenzversammiung
kann zum gleichen Zeitpunkt durchgeflhrt
werden, zu dem die virtuelle Versammlung
stattfinden sollte. “Der Versammlungsort
und ein gegebenenfalls abweichender
Versammlungstermin sind unverzuglich
bekanntzumachen. 8Die Satze 4 bis 7 sind
nicht anzuwenden, wenn die Durchfiihrung
einer Prasenzversammlung durch
gesetzliche, behordliche oder gerichtliche
Verfugung untersagt ist.

(2) Andere Versammlungen kdnnen stets
als virtuelle Versammlung durchgeftihrt
werden, wenn dies nach Entscheidung des
Einladenden zweckdienlich ist.
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Alte Fassung

Neue Fassung

§ 30 Antrage

(1) 1 Antrage an ein Organ sind schriftlich,
versehen mit Begriindung und
Unterschrift, unter Wahrung der jeweils
vorgeschriebenen Frist einzureichen. 2
Das kann auch auf elektronischem Wege
geschehen. 3 Fir die Fristwahrung ist

der Eingang auf der Geschaftsstelle
mafgebend.

(3) 1 Antrage zu nicht auf der Tagesordnung
stehenden Tagesordnungspunkten

und solche, die sich erst bei der Beratung
eines Antrages ergeben und nicht

unter Absatz 2 fallen, sind, wenn sie als
dringend bezeichnet und als solche auch
schriftlich begriindet sind,
Dringlichkeitsantrage. 2 Sie kdnnen nur mit
Zweidrittelmehrheit zugelassen werden.

§ 29 Antrage

(1) "Antrage an ein Organ sind in Textform
(schriftlich oder auf elektronischem Weg),
versehen mit Begriindung und Unterschrift
unter Wahrung der jeweils
vorgeschriebenen Frist, einzureichen. 2 Flr
die Fristwahrung ist der Eingang auf der
Geschaftsstelle malkgebend.

(3) 'Antrage betreffend nicht auf der
Tagesordnung stehende oder sich erst aus
der Beratung zu einzelnen
Tagesordnungspunkten ergebende
Sachverhalte, die nicht unter Absatz 2
fallen, sind, wenn sie als dringend
bezeichnet und als solche auch begriindet
werden, Dringlichkeitsantrage. ? Sie kdnnen
nur mit Zweidrittelmehrheit zugelassen
werden.

§ 31 Beschlussfahigkeit

(3) ' Besteht keine Beschlussfahigkeit, kann
innerhalb von zwei Monaten eine neue
Zusammenkunft durchgefiihrt werden, die
ohne Rucksicht auf die Zahl der
anwesenden Stimmberechtigten
beschlussfahig ist. 2 Zu dieser
Zusammenkunft kann bereits mit der
Einladung zur ersten Sitzung eingeladen
werden. 2 Zu ihr muss mindestens eine
Woche vorher schriftlich unter Bekanntgabe
der Tagesordnung eingeladen werden. 4 Die
Mindestfrist des Satzes 2 gilt nicht in
Eilfallen.

§ 30 Beschlussfahigkeit

(3) ' Besteht keine Beschlussfahigkeit, kann
innerhalb von zwei Monaten eine neue
Zusammenkunft durchgefuhrt werden, die
ohne Ricksicht auf die Zahl der
anwesenden Stimmberechtigten
beschlussfahig ist. #Zu ihr muss
mindestens zwei WWochen vorher unter
Bekanntgabe der Tagesordnung eingeladen
werden; diese Einladung kann bereits mit
der Einladung zur ersten Sitzung verbunden
werden. ® Die Mindestfrist des Satzes 2 gilt
nicht in Eilfallen.
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Füchsel, Andre
Wenn hier zwei gilt und sonst eine Woche, dann haben wir ein Problem, weil dann eine Versammlung nicht automatisch fortgesetzt werden kann und Beschlussfähigkeit hergestellt werden kann. 


§ 32 Abstimmungen und Wahlen

(3) " Fir Wahlen ist ein Wahlausschuss von
drei Mitgliedern zu bestellen, der

seinen Vorsitzenden selbst bestimmt. 2 Der
Vorsitzende des Ausschusses hat die
Stellung des Versammlungsleiters. * Zu
Mitgliedern des Ausschusses kénnen

auch anwesende Angehorige anderer
DLRG-Gliederungen berufen werden.

(4) " Gewanhlt wird grundsatzlich offen, es
sei denn, es wird mit Mehrheit
widersprochen. 2 Gewahlt ist, wer die
Mehrheit der abgegebenen gultigen
Stimmen auf sich vereinigt. 2 Erreicht bei
einer Wahl kein Kandidat die erforderliche
Mehrheit, findet eine Stichwahl unter den
Kandidaten mit den

beiden hochsten Stimmenzahlen statt. 4
Gewahlt ist dann, wer die meisten
Stimmen erreicht. ° Bei Stimmengleichheit
entscheidet das Los. 6 Im Ubrigen

regelt das Verfahren die Geschaftsordnung
der DLRG.

§ 31 Abstimmungen und Wahlen

(3) " Fiir Wahlen ist ein Wahlausschuss von
drei Mitgliedern zu bestellen, der seinen
Vorsitzenden selbst bestimmt. 2 Der
Vorsitzende des-Ausschusses hat die
Stellung des Versammlungsleiters. ® Zu
Mitgliedern des \Wahlausschusses kénnen
auch anwesende Angehdrige des
Landesverbandsvorstandes oder des
Bezirksvorstandes berufen werden.

(4) ' Gewahlt wird grundsatzlich offen, es
sei denn, es wird mit Mehrheit
widersprochen. 2 Gewahlt ist, wer die
Mehrheit der abgegebenen gultigen
Stimmen auf sich vereinigt. 2 Erreicht bei
einer Wahl kein Kandidat die erforderliche
Mehrheit, findet eine Stichwahl unter den
Kandidaten mit den beiden héchsten
Stimmzahlen statt. 4 Gewahlt ist dann, wer
die meisten Stimmen erreicht. ® Bei
Stimmengleichheit entscheidet das Los. {m

Hhdeonroonlidos Moo hean i
S " lor DLRG.

(5) *Wahlen kénnen auch als Blockwahlen
durchgeflihrt werden, es sei denn, es wird
mit Mehrheit widersprochen oder es sind
mehr Kandidaten vorhanden als die Zahl
der zu wahlenden Personen. 2Wird bei
dieser Wahl die erforderliche Mehrheit fir
den Block nicht erreicht, findet
anschlie®end die Einzelwahl der
Kandidaten statt.

(6) ' Die Wahl der Delegierten und
Ersatzdelegierten erfolgt, falls die Blockwahl
nach Absatz 5 nicht mdglich ist, schriftlich
als Gesamtwahl (verbundene Einzelwahl) in
nur einem Wahlgang. 2 Die Wahlliste enthalt
die Namen aller Kandidaten. 2 Jeder Wahler
hat so viele Stimmen wie Delegierte zu
wabhlen sind. 4 Die Stimmabgabe erfolgt
durch Kennzeichnung von mindestens der
Halfte und héchstens so vieler Namen im
Stimmzettel, wie Delegierte zu wahlen sind.
5 Stimmhaufungen auf Kandidaten sind
nicht zulassig. ® Gewahlt sind entsprechend
der Zahl der zu entsendenden Delegierten
diejenigen Kandidaten, auf die nach der
Reihenfolge der auf die Kandidaten
abgegebenen Stimmen die meisten
Stimmen entfallen sind. 7 Die danach nicht
zu Delegierten Gewahlten gelten als
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Alte Fassung

Neue Fassung

Ersatzdelegierte in der Reihenfolge der fiir
sie abgegebenen Stimmen. & Bei
Stimmengleichheit zwischen mehreren
Kandidaten entscheidet das Los. ° Ein
Stimmzettel ist ungliltig bei
Stimmhaufungen oder wenn die auf ihm
angegebene Zahl der Stimmen niedriger als
die Halfte oder hoher als die Zahl der zu
wahlenden Delegierten ist.

(7) Im Ubrigen regeln das Verfahren die
§§ 11 und 12 der Geschéaftsordnung.

§ 33 Protokoll

" Uber den Inhalt jeder Versammlung eines
Organs oder Gremiums wird eine
Niederschrift gefertigt, die vom
Versammlungsleiter und dem
Protokollfiihrer unterzeichnet wird. 2 Sie
muss den Mitgliedern des Organs oder
Gremiums binnen eines Monats zur
Kenntnis gebracht werden. 3 Das gilt nicht
fur das Protokoll einer Ortsgruppentagung. 4
Dieses kann bei der nachsten
Ortsgruppentagung bekannt gegeben
werden.

§ 32 Protokoll

1 Uber den Inhalt jeder Versammlung eines
Organs oder Gremiums wird eine
Niederschrift gefertigt, die vom
Versammlungsleiter und dem
Protokollfuhrer unterzeichnet und den
Mitgliedern des Organs oder Gremiums
binnen eines Monats zur Kenntnis gebracht
werden muss. 2 Das gilt nicht fir das
Protokoll einer Ortsgruppentagung. 2 Dieses
kann bei der nachsten Ortsgruppentagung
bekannt gegeben werden.

§ 34 Haupt- und Wahlamt

Wer in der DLRG oder einer ihrer
Gliederungen haupt- oder nebenamtlich
tatig ist, kann keine Wahlfunktion in
Organen der Ortsgruppe wahrnehmen.

§ 33 Haupt- und Wahlamt

Wer in der DLRG oder einer ihrer
Gliederungen im Bereich der Verwaltung
abhangig beschaftigt ist, kann keine
Wahlfunktion in Organen der Ortsgruppe
wahrnehmen.

§ 35 Anerkennung der Satzungen
Ubergeordneter Gliederungen

' Die Satzungen der DLRG Bezirk Rhein-
Erft-Kreis e.V., DLRG Landesverband
Nordrhein e.V. und der Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft e.V. als
ubergeordneter Gliederungen werden
anerkannt und berticksichtigt. 2 Die
Satzung der Ortsgruppe bedarf der
Zustimmung des Bezirks- und des
Landesverbandsvorstandes.

ubelgl cord |ete| I S|..ed|el.Hlllg.8I. 2"_D+e"e'.de'
Satzung-der Ortsgruppe-bedarf-der
Zust Bozirl |
Landesverbandsverstandes-

§ 34 Zustimmungserfordernis zur Satzung
' Die Satzung der Ortsgruppe bedarf der
Zustimmung des Bezirksvorstandes und
des Landesverbandsvorstandes. 2 Die
Zustimmung ist vor einer Eintragung der
Satzung in das Vereinsregister einzuholen.
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Alte Fassung

Neue Fassung

§ 36 Kontrollrechte tbergeordneter
Gliederungen

' Der Landesverbandsvorstand ist
berechtigt, im Zusammenwirken mit dem
Bezirk die Tatigkeit der Ortsgruppe zu
uberwachen. 2 Er kann dazu jederzeit
deren Arbeit Uberprifen und in die
Unterlagen Einsicht nehmen. 3 Die gleichen
Rechte hat der Bezirksvorstand.

§ 35 Kontrollrechte tbergeordneter
Gliederungen

' Der Landesverbandsvorstand ist
berechtigt, im Zusammenwirken mit dem
Bezirk die Tatigkeit der Ortsgruppe zu
Uberwachen. 2 Er kann dazu jederzeit deren
Arbeit Uberprifen, in die Unterlagen
Einsicht nehmen, sich Abschriften und
Kopien fertigen und, falls gegen gesetzliche
Vorschriften, die nach § 10 Absatz 1
anzuerkennenden Satzungen, Ordnungen,
Richtlinien oder Beschlisse verstolten wird,
Hilfestellung geben und Weisungen zu
deren Einhaltung erteilen. 2 Die gleichen
Rechte hat der Bezirksvorstand.

§ 37 Eingriffsrechte Gbergeordneter
Gliederungen

§ 36 Eingriffsrechte tibergeordneter
Slicdorinenn

(inhaltlich unveréndert)

§ 38 Mitwirkungsrechte Ubergeordneter
Gliederungen

(2) Vorstandsmitglieder des Bezirkes oder
des Landesverbandes sowie deren
gewahlte Vertreter haben das Recht, an
Zusammenkunften der Organe der
Ortsgruppe teilzunehmen und dort das Wort
zu ergreifen.

§ 37 Mitwirkungsrechte Ubergeordneter
Gliederungen

(2) Vorstandsmitglieder Ubergeordneter
Gliederungen sowie deren gewahlte
Vertreter haben das Recht, an
Zusammenkinften der Organe der
Ortsgruppe teilzunehmen und dort das Wort
zu ergreifen.

§ 39 Pflichten der Ortsgruppe

§ 38 Pflichten der Ortsgruppe

(inhaltlich unveréndert)

§ 40 Interner Geschéaftsverkehr

§ 39 Interner Geschéaftsverkehr

(inhaltlich unveréndert)
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Alte Fassung

Neue Fassung

§ 41 Ordnungen, Richtlinien und
Anweisungen

(3) Das Verfahren vor dem Schieds- und
Ehrengericht regelt die Schieds- und
Ehrengerichtsordnung der DLRG.

(4) ' Personen, die sich durch besondere
Leistungen auf dem Gebiet der
Wasserrettung oder hervorragende
Mitarbeit verdient gemacht haben, sowie
langjahrige Mitglieder kdnnen geehrt
werden. 2 Einzelheiten regelt die
Ehrungsordnung der DLRG. 3 Darliber
hinaus beschliet der Landesverband
Uber anderweitige Ehrungen von
Mitgliedern und Gliederungen. 4
Ehrenmitgliedschaften kann die Ortsgruppe
mit Zustimmung des Bezirksvorstandes
verleihen.

(5) Richtlinien und Anweisungen der DLRG
sind fir die Ortsgruppe verbindlich.

§ 40 Ordnungen, Richtlinien und
Anweisungen
(3) Das Verfahren vor dem Schiedsgericht

und-Ehrengericht regelt die Schiedsordnung
und-Ehrengerichtsordnung der DLRG.

(4) ' Personen, die sich durch besondere
Leistungen auf dem Gebiet der
Wasserrettung oder hervorragende
Mitarbeit verdient gemacht haben, sowie
langjahrige Mitglieder kénnen geehrt
werden. 2 Einzelheiten regelt die
Ehrungsordnung der DLRG. 3 Darlber
hinaus beschliel3t der Landesverband Uber
anderweitige Ehrungen von Mitgliedern und
Gliederungen. 4 Die Ortsgruppe kann
Ehrenmitgliedschaften mit Zustimmung des
Bezirksvorstandes verleihen.

(5) Finanz- und Materialwirtschaft sowie
Rechnungslegung werden durch die
jeweilige Wirtschaftsordnung der DLRG
geregelt.

(6) ' Fiir Meisterschaften und Wettkdmpfe
im Rettungsschwimmen gilt das Regelwerk
Rettungssport der DLRG. ? Zur Bekédmpfung
des Dopings findet die Anti-Doping-
Ordnung der DLRG Anwendung, die auf
den Regelungen der WADA und NADA
aufbaut. 2 Diese Anti-Doping-Ordnung ist
die Grundlage der Ahndung von
DopingverstoRen und gilt nach § 4 Satz 2
der Satzung der DLRG e.V. verbindlich fir
alle Mitglieder der DLRG.

(7) Richtlinien und Anweisungen der DLRG
sind fur die Ortsgruppe verbindlich.

§ 42 Veroffentlichungsorgan

' Das offizielle Veroffentlichungsorgan der
DLRG wird anerkannt. 2 Beschliisse der
Landesverbandstagung Uber das
Veréffentlichungsorgan betreffende
Bezugspflichten sind fur den Bezirk, seine
Gliederungen und die Mitglieder

bindend.

§ 41 Veroffentlichungsorgan

' Das offizielle Veroffentlichungsorgan der
DLRG wird anerkannt. 2 Beschliisse der
Landesverbandstagung Uber das
Veroffentlichungsorgan betreffende
Bezugspflichten sind fiir die Ortsgruppe und
die Mitglieder bindend.
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Alte Fassung

Neue Fassung

§ 43 Satzungsanderungen

(4) ' Der Ortsgruppenvorstand ist
ermachtigt, Satzungsanderungen, die vom
zustandigen Registergericht, Finanzamt,
Landesverband oder Bezirk fir
erforderlich gehalten werden, selbst zu
beschlieRen und beim Registergericht
anzumelden. 2 Die Mitglieder sind von
diesen Satzungsanderungen unverzuglich
zu informieren.

§ 42 Satzungsanderungen

(4) ' Der Vorstand ist ermachtigt,
Satzungsanderungen, die vom zustandigen
Registergericht, Finanzamt,
Landesverbandsvorstand oder vom
Bezirksvorstand fiir erforderlich gehalten
werden, selbst zu beschlielRen und beim
Registergericht anzumelden. 2 Die
Mitglieder sind von diesen
Satzungsanderungen unverziglich zu
informieren.

§ 44 Aufldsung der Ortsgruppe

(1) Die Auflosung der Ortsgruppe kann nur
in einer zu diesem Zweck mindestens
sechs Wochen vorher einberufenen
aulderordentlichen Ortsgruppentagung
beschlossen werden. Fir diese Tagung ist
die Anwesenheit von mindestens flinf
Prozent der stimmberechtigten
Ortsgruppenmitglieder erforderlich. Der
Beschluss bedarf einer Mehrheit von drei
Vierteln der anwesenden
Stimmberechtigten.

(2) 'Bei Aufldsung der Ortsgruppe oder bei
Wegfall steuerbegilnstigter Zwecke fallt ihr
Vermogen bei Einwilligung des
Finanzamtes an die DLRG Bezirk Rhein-
Erft-Kreis e.V., ersatzweise an die DLRG
Landesverband Nordrhein e.V.,
ersatzweise an die Deutsche Lebens-
Rettungs-Gesellschaft e.V., dulierst
ersatzweise an einen anderen
gemeinnutzigen Verband mit gleicher oder
artverwandter Zielsetzung. ? Der
Begunstigte hat das Vermdgen unmittelbar
und ausschlieBlich flir gemeinnitzige
Zwecke zu verwenden.

§ 43 Auflésung der Ortsgruppe

(1) Die Auflésung oder Aufthebung der
Ortsgruppe kann nur in einer zu diesem
Zweck mindestens sechs Wochen vorher
einberufenen aullerordentlichen
Ortsgruppentagung beschlossen werden.
Fir diese Tagung ist die Anwesenheit von
mindestens finf Prozent der
stimmberechtigten Ortsgruppenmitglieder
erforderlich. Der Beschluss bedarf einer
Mehrheit von drei Vierteln der anwesenden
Stimmberechtigten.

(2) 'Bei Auflésung der Ortsgruppe oder bei
Wegfall steuerbegtinstigter Zwecke fallt ihr
Vermdgen beiEinwilligung-des-Finanzamtes
an den Bezirk Rhein-Erft-Kreis e.V.,
ersatzweise an den Landesverband
Nordrhein e.V. der DLRG, ersatzweise an
die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft
e.V., aulerst ersatzweise an einen anderen
gemeinnutzigen Verband mit gleicher oder
artverwandter Zielsetzung. 2 Der
Begunstigte hat das Vermdgen unmittelbar
und ausschliel3lich fir seine
gemeinnutzigen Zwecke zu verwenden.

§ 45 Inkrafttreten der Satzung

' Diese Satzung wurde durch die
Ortsgruppentagung am 21.04.2007
beschlossen. 2 Sie wurde am 17.08.2007
durch die DLRG Bezirk Rhein-Erft-

Kreis e.V., am 01.10.2007 durch die DLRG
Landesverband Nordrhein e.V.
genehmigt und am 05.06.2008 in das
Vereinsregister des Amtsgerichts Kerpen
unter der Registernummer VR 473/4
eingetragen. 3 Sie tritt mit dem Tag ihrer
Eintragung in Kraft.

§ 44 Inkrafttreten der Satzung

' Diese Satzung wurde durch die
ordentliche Ortsgruppentagung vom
beschlossen. 2 Sie wurde am

den Bezirk Rhein-Erft-Kreis, am
durch den Landesverband Nordrhein e.V.
der DLRG genehmigt und am in das
Vereinsregister des Amtsgerichts KoIn unter
der Registernummer VR 100473
eingetragen. 3 Sie tritt mit dem Tag ihrer
Eintragung in Kraft.

durch
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DLRG Ortsgruppe Frechen e.V. - Strale des 17. Juni 18 b - 50226 Frechen

An die Ortsgruppentagung Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft

Landesverband Nordrhein
Bezirk Rhein-Erft-Kreis
Ortsgruppe Frechen e.V.
Geschéftsstelle

Strafle des 17. Juni 18 b
50226 Frechen

Telefon: 02234 273331
Telefax: 02234 273331
E-Mail: info@frechen.dIrg.de

Antrag auf Anderung der Mitgliedsbeitrage und ieme: wwiecrendroce
Aufnahmegebiihren

Mai 2026

Liebe Kameradinnen,
liebe Kameraden,

zuletzt wurden unsere Mitgliedsbeitrage am 01.01.2018 angepasst. Die steigende Inflation sowie die
damit verbundene Preissteigerung geht auch an uns nicht spurbar voriber.

Trotz eines ausgegelichen Haushaltes, miissen auch wir Zukunftsfahig sein und uns den gestiegenen
Anforderungen und auch den erweiterten Aufgaben stellen.

Der Bundes- sowie auch der Landesverband erhéhen ab 2027 schrittweise ihr Beitragsanteile, der Bezirk
wird im Jahr 2028 nachziehen. Dadurch erhéhen sich unsere Verbandsabgaben schrittweise von bisher
15,00 Euro auf 22,50 Euro.

Hiermit beantragen wir daher eine Erhéhung der Jahresbeitrage fiir Mitglieder ab dem 01.01.2027 wie
folgt:

Jahresbeitrage alt Ab 01.01.2027
a) Kinder und Jugendliche* 50,- Euro 65,- Euro
b) Erwachsene 57,- Euro 90,- Euro
c) Familien** 114,- Euro 180,- Euro

Kinder/Jugendliche: unter 18 Jahre bzw. inkl. 26 Jahre sofern sich das Mitglied in einer
Berufs-/ Schulausbildung / FJS / FWDL / FOJ / BufDi oder im Studium befindet. Ein
entsprechenderNachweis ist jeweils bis zum 31.01. des Beitragsjahres einzureichen.

*%

Der Familienbeitrag gilt fiir in einem Haushalt lebende Personen (3 oder mehr) von denen
maximal 2 Personen 18 Jahre und alter sind.

Wird gedndert in:

Der Familienbeitrag gilt fiir in einem Haushalt lebende Eltern mit mindestens einem
minderjahrigen Kind oder alleinerziehende Personen mit mindestens zwei minderjahrigen
Kindern.

Die Anderung der Familiendefinition ab dem 01.01.2027 ergibt sich durch Beschluss der Bundestagung
2025.

Kreissparkasse Kéin Rechtsform: eingetragener Verein (e.V.) Die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft
IBAN: DE07 3705 0299 0141 0082 17 Amtsgericht: Kéin VR 100473 ist Spitzenverband im Deutschen

BIC: COKSDE 33XXX Vertretungsberechtigung gemag § 26 BGB Olympischen Sportbund (DOSB), Mitglied im
Volksbank Rhein-Erft-KoIn eG Vorsitzende Arezou Heuser Deutschen Paritatischen Wohlfahrtsverband,
IBAN: DE36 3706 2365 0700 3860 15 Stv. Vorsitzender André Fiichsel in Deutschen Spendenrat, Mitglied der

BIC: GENODE D1FHH SteuerNr.: 224/5788/0745 International Life Saving Federation (ILS) und

der ILS-Europe.



Des Weiteren beantragen wir eine Erhéhung der Aufnahmegebihren ab dem 01.01.2027 wie folgt:

Aufnahmegebihr alt Ab 01.01.2027
a) Kinder und Jugendliche 7,-Euro 25,- Euro
b) Erwachsene 10,- Euro 25,- Euro
c) Familien 17,- Euro 50,- Euro
Mit freundlichen GriRen
Stefan Nissgen Arezou Heuser

Schatzmeister (komm) Leiterin der Ortsgruppe
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